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Witterungsbericht vom April 1979

ZwsammeAz/aj.ywAzg: Der April war in der ganzen Schweiz zu kalt. Das Wärme-
defizit betrug für die Niederungen beiderseits der Alpen 1 bis 2 Grad, für die
Hochlagen der Alpen bis zu 2,5 Grad. Warme Tage mit leicht übernormalen
Temperaturen gab es auf der Alpennordseite nur vom 10. bis 16. und in der Süd-
Schweiz vom 13. bis 16. sowie am 18. April.

Erhebliche regionale Unterschiede kamen beim Niederschlag vor. Den
grössten Überschuss erhielt die Ostschweiz. Im Thurgau fielen bis zu 190 % der
Norm. Auch im nördlichen Teil des Juras, im zentralen Mittelland, in Nord-
bünden und im Oberengadin waren die Niederschlagsmengen etwas übernormal.
Ein leichtes Defizit verzeichneten die Gebiete der Kantone Genf, Waadt, Neuen-
bürg, Wallis und Tessin, ferner die Glarner und Urner Alpen sowie das Unter-
engadin. Zu trocken blieb das Oberwallis mit Monatssummen von weniger als
30 % des langjährigen Durchschnittes. Ganz ohne Niederschlag war die Schweiz
nur an 3 Tagen des Monats.

Die Sonnenscheindauer blieb mehrheitlich defizitär. In den Niederungen der
Alpennordseite wurden 70 bis 90 %, auf der Alpensüdseite 80 bis 90 % der Norm
erreicht. Nur im Wallis, im Nordtessin und im Misox konnten annähernd normale
Werte ermittelt werden. Besonders sonnenarm war die zweite Monatshälfte. Sie
brachte für einen Grossteil der Alpennordseite sowie Nord- und Mittelbünden
nur noch halb so viele Sonnenscheinstunden wie die erste Monatshälfte.
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